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11-3 alls der Beilagen zu den stertographischenProtokollendes Nationalrates 

XIII. Gesetzgebunesperiode 

Präs.: 13. ,Dei. 1974 
... ' ..... ~ ........ ---~:.._---.- No. 1900/1 -... _-----.... 

Dringliche Anfrage 

der Abgeordneten Dr.KOREN, Dr.MOCK, Dr..KEIMEL 

und Geno,ssen 

cirn den Bundesminister für Finanzen 

betreffend alarmierende Entwicklung der Staatsfinanzen 

Am 22.0ktober 1974 hat der Finanzminister an den 'Beginn seiner 

Budgetrede die lapidare BehauptUng gestellt: 

" In dieser Zeitspanne. (1970 bis 1975) konnte das Budget 

konsolidiert werden., Die Staatsfinanzen sind 'in Ordnung. " 

Anläßlich einer Dringlichen Anfrage der ÖVP gap er am selben 

Tage an, daß die im Bundesvoranschlag ·für1974 vorgesehenen 

Gesamtausgaben von 159,4 Mrd. S bis Jahresende voraussichtlich 

um insgesamt 9 Mrd .. (rund 6 %>. überschritten würden. Gleich­

zeitigteilteer mit, daß davon 8 Mrd. S durch Mehr.einnahmen 

bedeckt werden könnten. 

Vier Wochen später, ·und.zwar am 21.November, wurde bei der' 

Beratung des K,apitels Finanzen der.' Gesamtbetrag. an Net't0';'Uber~ 

schreitungen für 1974 vom Finanzminister bereits mit knapp 

11 Mrd. Sangegeben. 

Dadurch ergeben sich fo.lgendeschwerwiegende Veränderungen. gegen- ',", 

über dem Bundesvoranschlag '1974 
. . 

. Die Gesamtausgaben· erhöhen 
sich um fast 7 % von 159,4 Mrd.Sauf 170,3 Mrd.S 

Bei unveränderten Gesamt­
e innarlinen 

würde sich eine rechneri­
sche Erhöhung des Defizites 

von 148,6 Mrd.S 

für 1974 von 10,9 Mrd. Sauf 21,7 Mrd. S 

ergeben. 
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Da nur bcz-:5.g1ich (kr überschreitunqen im rö.hmen der Stabili .... 

rii~rung~quotc und fUrdle Weltbank Ermticht{gungenzurFinan­

zierun~duTCh zusgtzliche Kredita~fnahmenvorliegen, die den 

im Bundesfinanzgesetz 1974 festgelegten Betrag von 10,9 Mrd!S 

auf 12 I 3 Ivlrd. erhöhen, müßten bei ordnungsSiemäßcm Budgetvollzug 

1974' insgesanlt. 

9 !.4 JI~~:'_(!.:_.§ d<.=>r im heurigen lJclhr· bisher genE.~hmigtC!n Aus .... 

gabenüberschrei tungen durch !2?:l?-r~} n~?l11T:C'.n. gC9cnüber. den 

im DVA 1974 vor·gesehenen 148 , 6 Mrd. S bedeckt werden. 

Wenn diese extrem optimistischen BrwartuTlgen des Finanzmin~stcrs 

nicht zutreffen: oder sogar Hindereinnahmen gegenüber ,dem Voran­

schlag eintreten sollten, so können die bereits vorgenowncnenAus­

gaben nicht. ordnun~{E'~nl~ß bedeckt \·lerden. 

Das hätte zwangsläufig zur Folge, daß alle Ausgaben, die heuer 

,nicht,'<'ordnungsgem.':iß bedeckt werden können, als zusätzliches Defizit 

,das Jahr 1975 belasten. Die bisherigen Beratungen des Budgets 1975 

habenaher bereits eindeutig ergeben, daß der Haushalt in der vor­

liegendep Form,nicht vollziehbar sein wird. 

Allei,n das Grundbudqet, in dem die liUsgaben laut Arbei ts­

behelf ZUllt Bundesfinanzgesetz 1975 (S. 269) unterschätzt. 

sind, w~ist ein Defizit von 16,3 Mrd. Saus~ Diese 16j3 Mrd.S 

hat Dr. Androsch selbst in dehAusschußberatunnen vom .'. '. .~ 

·21. November als die "Obergrenze" für die Finanzierbarkeit. 

desDefizit~ angegeben. Das heißt aber, daß weder die soge­

nannte' "Stabilisierungsquote" noch die "Konjunkturbelebungs­

quot~" finanzierbrir sind. Das glei~hegilt für das im Grund­

budgetgar nicht enthaltene B~u-Sofortprogranun. 

Der Vollzug des Budgets 1975 und die l-"'inanzierung des präli'­

minierten' Defizits würgen darüber hinausimkommendc·n Jahr 

völlig unmöglich .vlerden, wenn ungedeckte· Zalllungsverp:flichtungen 
'. . . 

~größerenUmfanges aus dem heurigen in dasJahr197~ verschoben 

werden. 
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In .den lct.zten.'ivochcntdnd a12.rmierende Sachv.erhalte bekannt­

geworden, die auf ein rn!)idos Anwachsen des Ha~shaltsdefizites 

im hcurigAn Jahr, weit Uber das präliriinierte~nd finanziell ge­

deckte AUsmr.tß hinaus, hindeuten. Eine. umfassende Information·{tes. 

Parlarncntes und der öffentlichkeit' durchdc:nFinaüzminister' ist· 

b~shcr unterblieben. 

Obwa]ll bei den Einnahmen aus Bffentlichen Abgaben bis einschließ­

lich ~cptemb2r Mindereinnahn~n in der aahe von mehreren Milliarden 

Sehn.ling zu verzeichnen sind und dem VernE~hmen nach bis November 

keine Bc'!sserunSJ: .eingetreten ist, hat der F inanzll1inister' keinerlei 

Vorsorge' getroffen, um die gesetzliche Ennächtigung zur 'Deckung 

desunvermeidb2renzut;~ft:zlichen Defizites .dl.l):ch dC:ls Parlament zu 

erhalten. Er ist offensichtlich bestrebt, angesichts der nMher­

rückc."nden VJahlen t dic~ J\:Cttastrophale Lage der Staat:sfinanzen und 

den drohenden Zusammenbruch der Haushaltsführung roi t allen l\ti. tteln 

.zu verschlei.ern,. -', \ ,: 

Auf diese kritische Situation. dcr Staatsfinanzen wcisen in jUngster . 
. . . . . 

. . 
Zeit. auch zahlreiche Zeitungen hin. So heißt es be~spielsweise 

in der"Presse ll vom 6. Dezember 1974 unter dem Titel "Der Griff 

nach der Notenpresse" wörtlich: "Es besteht ebenso offensichtlich 
. . 

die akute GSf~hr, daß fHllig~ Rechnungen-inMilliard~ngr6ßen -

'nicht beglichen werden können und die betroffenenli'irmeI);iJ:irer~ 

seite. in Zahlungsschwierigkeiten geraten, die ·zu Entla,ssungen 
.. . 

odeor gal~ Insolvenzen führen könnt~n~ Den Ausweg suchte und fand 

man offenbar' etwas außerhalbder Legalität I • Die .dringlichsten .' .' 

der fälligen Rec:hnungen-' angeblich 'fül;z\-leiM:I,11iarden . -,\osrden ~' ... " 

vom Kfedit.ilpp'al:'at mitElnsChaltung.der Postsparkassa>':'bevorsChußt·' •.•.. 

,werden ~Die notwendige> RückendeckUng wird' eine Refinanzi:erU119S-
. . \ .- '. .... ," '. 

liniebilc1en,:welqhe jedenfalls zUr Natic>n<illbank . fUhrt. ,i 

Dies würde jedoch eine eindeutige Verletzung des Natlontrlbapk'" 
gesctze~ bedeuten. 
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Da ein solches Verhalten unabsehbare Gefahren fUr die Ellt~icklurtg 

des St.ai'ttshaushalt(~s und der österreichischen Nirt.schaft im 

ntichsten Jahr auslösen kann, verlangen die unterzeichneten Abge­

ordneten !mfk12irung und ~.;tel.lel1 an den BunUcsminis.ter für Finanzen 

fo1gende 

1:- n f ra (L.~ . 

1) VJelcbcn GesiJmtbetr(1<] ~ .. leJ;cfen die von Ihnen qemäß Art. 111 

l\bs. 5 des BFG 197<1 genehmig ten Net.t.()au~..:igabenijbcrschrei tungen I 

die Si(~ am 22. Oktob(~r mit 3,5 ~1rd. S und in einern Il.J.lt\·lortschreibCn VO:.ll 

6. 12.' mt t 3,95 Mrd. S beziffert halXiil, 197 t1 voraüssichtlich erreichen'.? 

2) Bit welchem BetraCJ hi:lbcIl Sie ·zur Bedeckung dieser Überschrei­

tungen erwartete Mehreinnahmen aus öffentlichen Abgaben heran~ 

gezogen? 

3) t'~elche öffentlichen Abgabcm haben Sie dabei mit \'lelchen Betrfigcn 

zur Bedeckung eingesct:zt? 

4) Wie hoch ist der Gesamtbetrag an erwartetenMehreinn~hmen aus 

öffentU.ch811 Abgaben I den Sie 197 4b'sher zur Bedeckung von 

'Nehrausgaben (BudgetiibE::!rschre1 tungsgesetze zuzüglich liber­

schreitungen gern. Art. III Abso 5) verwendet haben? 

5) Um welchen Betrag haben die gesamten Nettoeinnahmen an öffent­

lichen Abgaben in den ersten 10 Bonaten dieses Jahres die' 

Ziffern des Voranschlages über- bZ\'l 0 unterschritten, und zwar: 

a) verglichen mit. 10/12 des Voranschlages. 

b) verglich~n mit dem zehnjfihrigen Durchschnitt? 

6) Bei welchen ~ffcntlic~en Abgaben sind in welcher Höhe bis 

Ende Oktober l-Undereinnahmen qeg",nti~r 10/12 des BV1\ 1974 

zu verzeichnen? 

7) Ist nach den Ihnen vorliegenden Ergebnissen im November eine 

Verb~sserung der Einnahmensituation eingetreten? 
.. . 

.. 
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8) Mit wdicher Uber- bzw. Untersctreitung der Netto-Gcsamtein­

nahmea an öffentlichen Abgaben gegl~nüber (k~m BVJ.\1974 rechnen 

Sie bi s Jahresende? . 

9) Um welchen Betrag wird das voraussichtliche Defizit 1974 

höher~ein als jene 12,3 Mrd. S, zu deren Finanzierung Sie 

gesetzlich erm&chtigt sind? 

-s~· . 

10) Auf,welche Weise werden Sie jene Mehrausgaben finanzieren, deren 

erhoffteBed<:~ckung durch Heh:ceinnahmen nicht möglich ist-, "V18il 

diese. nicht erzielt werden? 

11} Welche Finanzierungsoperationen haben Sie zu diesem Zweck be­

reitsdurchgeführt oder vorbereitet? 

12) Entsprechen jene Zeitungsnachrichten den Tatsachen, wonach fäl­

lige-,eZahlungsverpflichtung-en des Bundes im Ausmaß von 2 Mrd. S 

unter,,,Mißachtung der eindeutigen Bestimmungen des § 41 Nati0rlal­

bankgesetz von der Kontrollbank vorfinanziert werden, die ihrer­

sei ts die notvJendigel1 Mittel aus einem Lombardkredit der öster­

reichischenNationalbank an dieösterreichische postsparkasse er­

halten soll? .. 

13) Wie lautet die Vereinbarung, die zur Durchführung dieser Trans­

aktion zwischen Ihnen und den beteiligten Kredi tinsti tut.en ab­

geschlossen wurde? 

14) Wann und an wen \'lerden Sie die Etickzahlung dieses Betrages 

leisten? 

15) Wie lauten die Konditionen und wann und unter welchem Budget­

ansatzwerdet1 Sie die Finanzierungskost.en verrechnen? 

·16) Ist diese'Schuldverpflichtungdes Bundes durch die F'inanzierungs­

ermächtigung gern. Art. VI Abs. 1 des BF'G 1974 gedeckt? 

17 )\\11e hoch ist die·· Summe der fälligen Verbindlichkeiten _des 

-~ Bundes per,31. Oktober 1974? 
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1 g) DjcG(!::~(.;'lllb.H1mnli~, d.i..c~ 8.1.c gem:iß § 41 Ab::~. 1 des Ni! ticnal­

ban]: <Je fH} t z ('; s <.11 13 Kas.:::.: cnst ä r";t1.11 ~{.';;kr c d i t. d E~ J: Ös t e r. reich.i -

, i. 
l i' I • 

. \1;. 
i .. 

schell NCttioYliJlbank b2anr;pru.cllc:ll ):.örmt:m f bc:tdig't im Jahre 197,1 

:),8 l'-1rd. S. Bi:.:: zu v,relcher Höhe haben [He diesen l~redit 

d6rzeitin.A~spruch genommen? 

19) t'Je:rc1c;Jl f3.:Le dicsE~n I\redit / den <ündeut:Lgen gesl?b~.lichen Be-­

st.immungen entsprechend I noch vor J·u.hresende an die öster­

re.{chiscne· N~tionalbar1h. zurückzahlen? 

20) Wenn nein; womit begründen Sie die Nichtbeachtung der 

Bestimmungen dcsNotcnbtll1kge~;etzcs'.? 

21) \'iarum haben Sie - o})\\'ohl seit I'ionaten eine erJ'whllche Ims­

weitung des Defizites für 1974 vo~herzusehen war - dem 

Nationalrc:t bisher keine Finan7.gesetznove11e vorgelegt, i 
i 
I 

i die eine rechtlich und finanziell einwandfreie DurchfUhrung 
.1 

des Budgets 1974 ~Dn6glicht hätte? 
." ... ,"., ····1· .. ' 

22) Wie hoch werden voraussichtlich jene Ausgabenverpflichtungen 

sein, die noch im Jänner zu Lasten des Budgets 1974 zu ver­

rechnen sein worden i aber aUf> Einnahmen oder Erc..ldi ten des 

Jahres 1975 finanziert werden miissen (Art.IV~·: Abs. 3 )? ... __ ....... __ .' __ ' 

23) Nelche'KJ:edit--:aufnahmen haben Sie für das I. Quartal "975 

vorbereitet oderangebahnt.undzwar 

a) im Inlande .' J 

b) im Auslande? 

24) Welchen Betrag sehen Sie im Jahre 1975 als die Obergren~e 

für die Finanzietbarkeiteines Budgetdefizites an?" 
.... -."" '"." 

f.. 

In formi:?ller Hinsicht \-lird beantragt, diese J\nfrage 

§ 73 d~r GcisChtiftsordnung dringlich zu behandeln und 

unterz~ichner Gcl:>genhe.ijE'\ zur negrpndUngn geben .A· . 

, ", 
\, t .~ '. 

:;". 

~ ,'~ . ':", 

/'::-. 
i.., ," •• 

gemäß, ....... ' 

dem. Erst-

A . ... ./"l 

.' \. 

i' , 

. \ .... 
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